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So wohnen die Zwerge /
Zwergenfrühling




Komm, ich nehme dich mit in
den Wald.



Im tiefen Wald, hinter dem
großen Steinbruch steht eine sehr alte Eiche. Sie hat ein großes,
grünes Blätterdach und einen knorrigen, rauen Stamm. In und auf
dieser Eiche leben viele verschiedene Tiere. Oben in den Blättern
nisten Vögel, am Stamm hämmert ein Specht und unter der Rinde haben
es sich viele Insekten gemütlich gemacht. Die Eiche ist wie eine
kleine, eigene Welt.



Und wenn du genau
hinsiehst, kannst du zwischen den dicken Wurzeln eine winzig kleine
Tür entdecken. Nein, keine Tür wie du sie kennst, aus Holz und mit
einer Türklinke. Nein, diese Tür besteht aus einer halben Feder.
Die Feder ist so angebracht, dass man wie durch einen Vorhang
hindurch schlüpfen kann.



Aber was ist hinter dieser
Tür? Wenn du durch den Federvorhang geschlüpft bist, kommst du in
einen kleinen, fast runden Raum. In diesem stehen ebenso kleine
Schuhe und Stiefel. Von diesem Raum gehen sieben andere Räume ab.
Ein Wohnraum, eine Küche, eine Toilette und vier Schlafzimmer. Wer
wohnt hier wohl?



Du ahnst es sicher schon.
Eine Zwergenfamilie namens Hopseltops wohnt hier. Mama Wally, Papa
Hanus, Oma Henny und Opa Jonny. Außer diesen Vieren leben hier auch
noch die Zwergenkinder Puschel und Wuschel. Puschel ist eine
Zwergenmädchen mit langen, braunen Zöpfen und einer lustigen
Stupsnase. Wuschel ist ihr Bruder. Er hat eine blonde Lockenmähne
und viele Sommersprossen.



Puschel und Wuschel sind
unzertrennlich. Nur nachts schläft jeder in seinem eigenen Zimmer.
Nicht, dass sie sich abends gerne trennen würden, nein. Sie nehmen
nur Rücksicht aufeinander. Puschel schläft furchtbar unruhig und
erzählt gerne im Schlaf. Und Wuschel schnarcht ein kleines
bisschen. Außerdem bastelt er gerne abends noch wenig im Licht
eines Glühwürmchens. Und damit keiner den anderen stört, schläft
jeder in seinem Zimmer. So sind am nächsten Morgen beide gut
ausgeschlafen und können neue Abenteuer erleben.



Ach du möchtest bestimmt
wissen, wie klein so ein Zwerg eigentlich ist, oder? Also die
erwachsenen Zwerge sind ungefähr so groß wie dein Zeigefinger und
Puschel und Wuschel etwa wie dein kleiner Finger. Babys sind
natürlich noch viel kleiner und passen locker in eine halbe
Walnussschale.
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Mama Wally und Oma Henny
sind für den Haushalt zuständig und sie stricken und nähen alles,
was die Familie so braucht. Papa Hanus und Opa Jonny machen alle
handwerklichen Arbeiten. Aber wenn es darum geht Beeren, Pilze und
Kräuter zu sammeln, ist die ganze Familie unterwegs.



Bei den Zwergen ist es so,
dass sie nichts kaufen oder verkaufen. Sie kennen nämlich kein
Geld. Bei den Zwergen wird nur getauscht. Der eine kann Töpfe und
Krüge herstellen, der andere besser Körbe flechten. Also wird ein
Topf gegen einen Korb getauscht. Bei der Familie Hopseltops ist es
so, dass Mama Wally und Oma Henny wunderbare Kuchen backen und Papa
Hanus und Opa Jonny sehr stabile Tische und Betten bauen.



Einmal in der Woche, immer
freitags, treffen sich alle Zwergenfamilien aus der Umgebung zu
einem Markttag im Steinbruch. Jeder bringt dort hin, was er im
Laufe der Woche angefertigt hat. Manche Zwerge haben auch schon
bestimmte Sachen vorher bestellt und holen sie nun ab. Du kannst
dort so viele Dinge bestaunen. Es gibt dort Kissen aus Federn,
Decken aus Moos, gestrickte Mützen aus Kaninchenhaaren, Schüsseln
aus Eicheln, Besteck aus feinen Zweigen und vieles andere mehr. Für
das ein oder andere brauchst du vielleicht eine Lupe um es genau zu
erkennen.



Heute ist der vierte
Freitag im Frühling und Familie Hopseltops macht sich mit vier
Kuchen und zwei Tischen auf den Weg zum Markt. Sie brauchen
dringend eine neue Decke für Wuschel, einen neuen Korb zum Sammeln
von Beeren und ein Waschbrett zum Waschen der Wäsche. Sie werden
sehen, was sie eintauschen können. Puschel und Wuschel sind ganz
aufgeregt. Denn dieser Freitag ist ein ganz besonderer Freitag.
Nicht nur ein normaler Markttag, sondern einmal im Jahr, immer am
vierten Freitag im Frühjahr kommen die








Weiter mit "Elfen" oder
"Rummelgnome"



Elfen




Elfen zu Besuch. Die Elfen
sind zarte, schlanke Wesen mit wunderschönen, glitzernden Flügeln.
Sie haben Röcke und Hosen aus Blütenblättern an, die Blusen und
Hemden sind aus Spinnenseide. Die Frauen und Mädchen haben alle
lange Haare und diese erstrahlen in den schönsten Farben. Du siehst
Haare die rot sind, aber auch gelb, rosa und grün findest du. Die
männlichen Elfen haben ebenfalls diese bunten Haare und feine
Gesichter. Die Elfen wissen, wie schön sie sind. Es heißt, dass sie
die schönsten Bewohner des Waldes sind. Und manche von den Elfen
sind deshalb auch ein klein wenig eingebildet.
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